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1  Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  

Das EBG ist ein in der Regel vier- bis fünfzügiges Gymnasium mit gebundenem Ganztag. Es 

liegt am Rande des inneren Bereichs der Kleinstadt Castrop-Rauxel mit ca. 75.000 

Einwohnern. In relativer Nähe befindet sich eine Gesamtschule sowie ein weiteres Gymnasium 

ohne Ganztag.  

InterkuIturelles Lernen als Grundlage für eine Kommunikation und Zusammenarbeit mit 

Menschen aus anderen Kulturen ist als ein wesentlicher Aspekt im EBG-Leitbild beschrieben.  

Darüber hinaus ist der Erdkundeunterricht dem Aspekt der Nachhaltigkeit verpflichtet in Bezug 

auf die Wahrung der Lebensgrundlage der Menschheit und dem verantwortungsvollen 

Umgang mit vorhandenen Ressourcen.  

Neben der Erarbeitung eines räumlichen Orientierungsrasters stellt die Betrachtung von 

Wirkungsgefügen und das Aufdecken von wirtschaftlichen Zusammenhängen einen weiteren 

Schwerpunkt des Unterrichts dar.  

Um diese Ziele zu erreichen, leistet die Fachschaft Erdkunde mit ihren Anforderungen 

bezüglich der geforderten Kompetenzen einen wesentlichen Beitrag.  

  

Die Fachgruppe Erdkunde  

Die Fachkonferenz tritt mindestens einmal pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige 

Absprachen zu treffen und Informationen auszutauschen. In der Regel nehmen die gewählten 

VertreterInnen der Elternpflegschaft sowie der Schülervertretung an den Sitzungen teil. 

Außerdem finden innerhalb der Fachgruppe zu bestimmten Aufgaben weitere 

Dienstbesprechungen statt.  

Die Lehrerbesetzung und die übrigen Rahmenbedingungen der Schule ermöglichen einen 

ordnungsgemäßen laut Stundentafel der Schule vorgesehenen Erdkundeunterricht.   

In gemeinsamen Sitzungen mit den naturwissenschaftlichen und 

gesellschaftswissenschaftlichen Fachgruppen werden zu den folgenden Aspekten 

gemeinsame Absprachen:   

• Beitrag der Fächer zum Europaschul-Konzept  

• Exkursionen   

• Fachübergreifende Lehrplaninhalte  

  

Bedingungen des Unterrichts  

Das Fach Erdkunde wird in den Jahrgangsstufen 5, 7 zweistündig und zusätzlich in der 

Jahrgangsstufe 8 und 10 einstündig unterrichtet. Daneben gibt es in der EF, Q1 und Q2 

dreistündige Grundkurse. In den Klassen des bilingualen Zweigs findet der Unterricht in den 

oben genannten Jahrgangsstufen statt und wird in der Jahrgangsstufe 7 um eine zusätzliche 

Unterrichtsstunde ergänzt.  

Neben den eingeführten Lehrwerken stehen für den Unterricht Diercke-Atlanten zur Verfügung. 

 

  



 

2  Entscheidungen zum Unterricht  

2.1  Unterrichtsvorhaben  

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am 

Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der 

Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 

Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und 

welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 

welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den 

Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche 

Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.   

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. 

Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.  

Im Schulprogramm des Ernst-Barlach-Gymnasiums sind vier übergeordnete Themenfelder 

festgelegt worden, die in den schulinternen Lehrplänen der einzelnen Unterrichtsfächer 

Eingang erhalten sollen. 

Die konkrete Einbindung in den schulinternen Lehrplan des Faches Erdkunde ist in den 

einzelnen Unterrichtsvorhaben durch folgende farbige Markierungen hervorgehoben: 

Medienbildung, Verbraucherbildung, KAoA, Europacurriculum 

 

2.2  KI im Erdkundeunterricht 

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) im Erdkundeunterricht am Gymnasium bietet 

vielfältige Möglichkeiten zur Förderung der raumbezogenen Handlungskompetenz sowie zur 

Entwicklung von Medien- und Urteilskompetenz. KI-Tools können Schülerinnen und Schüler 

dabei unterstützen, geographische Informationen zu analysieren, komplexe raumbezogene 

Problemstellungen zu bewerten sowie eigene Standpunkte zu formulieren und zu vertreten. 

 

Chancen des KI-Einsatzes im Erdkundeunterricht 

• Individualisiertes Lernen: KI-gestützte Anwendungen (z. B. adaptive Lernplattformen 

oder Chatbots) ermöglichen eine Differenzierung nach Leistungsstand, Lerntempo und 

Interessenslage der Schülerinnen und Schüler. 



• Unterstützung bei der Informationsverarbeitung: KI kann bei der Analyse großer 

Datenmengen (z. B. Klimadiagramme, Satellitenbilder, Bevölkerungsdaten) helfen und 

so zur Förderung der Analysekompetenz beitragen. 

• Förderung der Urteilskompetenz: KI-Tools wie ChatGPT können genutzt werden, um 

unterschiedliche Perspektiven auf globale Herausforderungen (z. B. Klimawandel, 

Urbanisierung, Ressourcenverteilung) kennenzulernen und kritisch zu reflektieren. 

• Simulationsmöglichkeiten: KI-gestützte Modelle ermöglichen die Visualisierung 

komplexer Prozesse (z. B. Klimaszenarien, Stadtentwicklung, Verkehrsflüsse) und 

fördern damit das systemische Denken. 

• Quellenkritik und Medienbildung: Die Auseinandersetzung mit KI-generierten Inhalten 

kann zur Schulung eines kritischen Umgangs mit digitalen Medien beitragen, 

insbesondere im Hinblick auf Wahrheitsgehalt, Perspektivität und Quellenlage. 

 

Risiken und Herausforderungen 

• Fehlende Transparenz der KI-Systeme: Viele KI-Modelle sind "Black Boxes"; die 

Herkunft und Validität der Informationen ist für Lernende oft nicht nachvollziehbar. 

• Gefahr von Fehlinformationen: KI-generierte Inhalte können sachliche Fehler enthalten 

oder voreingenommene Darstellungen wiedergeben. 

• Förderung von Passivität: Bei unreflektierter Nutzung kann KI dazu führen, dass 

Lernende lediglich Ergebnisse konsumieren, anstatt selbst aktiv zu denken, zu 

recherchieren und zu reflektieren. 

• Datenschutz und Urheberrecht: Die Nutzung KI-gestützter Online-Tools muss unter 

Beachtung der DSGVO sowie schulinterner Vorgaben erfolgen. 

• Ungleichheit beim Zugang: Nicht alle Schülerinnen und Schüler haben zu Hause 

Zugang zu den benötigten digitalen Geräten oder einer stabilen Internetverbindung. 

 

Umsetzung im Unterricht 

Der Einsatz von KI erfolgt im Erdkundeunterricht zielgerichtet und unter pädagogischer 

Anleitung. Dabei gilt: 

• Die Kompetenzorientierung des Kernlehrplans bleibt maßgeblich: KI ist Mittel zum 

Zweck, nicht Selbstzweck. 

• Schülerinnen und Schüler sollen lernen, KI als Werkzeug kritisch-reflektiert 

einzusetzen, z. B. durch Vergleiche mit analogen Quellen oder durch Diskussionen 

über ethische Fragestellungen im Umgang mit KI. 

• Die Lehrkraft begleitet den Einsatz von KI-Tools durch Aufgabendesign, 

Reflexionsphasen und Diskussionsanlässe, um die aktive Auseinandersetzung mit 

Inhalten zu fördern. 

• Die Nutzung von KI soll auch zur Förderung der demokratischen Bildung beitragen, 

z. B. durch die Analyse globaler Gerechtigkeitsfragen, bei denen KI lediglich 

Impulsgeber ist. 

 

Beispiele für unterrichtspraktische Anwendung 

• Sek I: Analyse eines KI-generierten Klimadiagramms im Vergleich zu realen 

Datenquellen; Diskussion über Stärken und Schwächen der Darstellung. 

• Projektarbeit: Rechercheunterstützung durch KI, kombiniert mit der Aufgabe, die 

Qualität der Informationen zu überprüfen und zu reflektieren. 

 

 



2.3 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben       Stand: 09/2025  

Jahrgangsstufe 5  

Unterrichtsvorhaben I:  Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur 

Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  

▫  orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- 

bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),  
▫  nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3),  
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 

adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5),   

 ▫  beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen (HK2).  

  

Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

  
 ▫  physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege  

 ▫  Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilität  

  

Hinweise:  

  

▫  Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orientierung 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen entwickelt werden.   
▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientierung im 

Nahraum der Schule durchgeführt werden.  
 ▫  Deutschland & Europa: Vorstellung verschiedener europäischer Städte (Europaschule)  

  
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.  

    



Unterrichtsvorhaben II:  Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften in 

unterschiedlich strukturierten Siedlungen  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

  

▫  orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- 

bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),  
▫  werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),  
▫  stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen graphisch 

dar (MK6),  
▫  beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursionen 

(HK2).  

  

Inhaltsfelder: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

  

▫  physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshöhe und -dichte, Grund- und 

Aufriss, Verkehrswege  
▫  Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung 

und Mobilität  
▫  Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeit-, Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und 

Freizeitpendler ▫  Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: City, Wohn- und 

Gewerbegebiete, Naherholungsgebiete  

  

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientiertungsrasters sollen 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens städtische Verdichtungsräume und ländliche 

Regionen in Deutschland und Europa lokalisiert werden.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang zum Thema im Nahraum 

der Schule durchgeführt werden.  
 ▫  Kennenlernen von Arbeitsplätzen in der Region (KAoA)  

▫  Exkursion als Möglichkeit zum Kennenlernen und reflektieren unterschiedlicher 

Tätigkeitsfelder (KAoA)  
 ▫  Selbstkompetenz und Erkundung eigener Interessen im Bezug zur Arbeitswelt)  

  
Zeitbedarf: ca. 14 Ustd.  

    



Unterrichtsvorhaben III:  Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räumliche Voraussetzungen und 

Auswirkungen des Tourismus (UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres)  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler …  

- identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 

entwickeln erste Fragestellungen (MK2),  
- nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3),  
- präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 

adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4), (fakultativ je nach 
Zeitpunkt s.o.)  

- vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 

Nutzung von Sachargumenten (HK1),  

  

Inhaltsfelder: IF2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus), IF1 (Unterschiedlich 

strukturierte Siedlungen)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

- Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und Städtetourismus  
- Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Küsten- und Gebirgslandschaft, 

touristische Infrastruktur  
- Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, Bebauung, 

Wirtschaftsstruktur, Umwelt  
- Merkmale eines sanften Tourismus  

  

Hinweise:  

- Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 
im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregionen in Deutschland 
und Europa lokalisiert werden.  

- UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres.  
- Die Schülerinnen und Schüler   
- erläutern die Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, ökologischer und sozialer 

Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3)   
- erörtern das Konzept des sanften Tourismus und dessen räumliche Voraussetzungen und 

Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6),    
- erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts zwischen ökonomischem Wachstum und 

nachhaltiger Entwicklung eines Touristenortes. (VB Ü, VB D, Z3)  
- Kennenlernen und reflektieren unterschiedlicher Tätigkeitsfelder (KAoA)  
- Wichtige touristisch genutzte Regionen innerhalb Europas (Europaschule)  

  
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  

    

 



Unterrichtsvorhaben IV:  Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – Standortfaktoren und Strukturwandel in 

Räumen unterschiedlicher Ausstattung  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫  identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 

entwickeln erste Fragestellungen (MK2),  
▫  werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4)  
▫  präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 

adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5),  
▫  vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 

Nutzung von Sachargumenten (HK1).  

  

Inhaltsfelder: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung)  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

 ▫  Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, Verkehrsinfrastruktur  

 ▫  Strukturwandel industriell geprägter Räume  

 ▫  Standorte und Branchen des tertiären Sektors  

  

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Wirtschaftsräume in Deutschland lokalisiert werden.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten 

eingeübt werden.  
 ▫  Die Schülerinnen und Schüler  

- erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Landwirtschaft, Industrie und im 
Dienstleistungsbereich auch vor dem Hintergrund der Digitalisierung (MKR 6.4)   

- erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung geprägtes  
Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Folgen (MKR 1.1, 
5.4, 6.1)  

  
 ▫  Schülerinnen und Schüler  

- erklären Chancen, mögliche Grenzen und Herausforderungen nachhaltigen Wirtschaftens 

in der Landwirtschaft. (VB Ü, Z3, Z4)   
- erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung geprägtes  

Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Folgen. (VB Ü, Z1, 
Z3)  

  
 ▫  Kennenlernen von Arbeitsplätzen in der Region (KAoA)  

▫  Exkursion als Möglichkeit zum Kennenlernen und reflektieren unterschiedlicher 

Tätigkeitsfelder (KAoA)  

  

  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  



 

Unterrichtsvorhaben V:  Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche Voraussetzungen, 

Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktion  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫  orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- 

bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),  
▫  identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 

entwickeln erste Fragestellungen (MK2),  
▫  nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3),  
▫  präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 

adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4),   
▫  vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 

Nutzung von Sachargumenten (HK1),  

  

Inhaltsfelder: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 ▫  Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima  

 ▫  Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, Handel  

▫  Strukturelle Veränderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, 

Spezialisierung ▫  Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft  

  
Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Räume unterschiedlicher landwirtschaftlicher 
Produktion in Deutschland im Mittelpunkt stehen.  

▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang auf einen Bauernhof 

durchgeführt werden.  
 ▫  Die Schülerinnen und Schüler  

- erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Landwirtschaft, Industrie und im 
Dienstleistungsbereich auch vor dem Hintergrund der Digitalisierung (MKR 6.4)   

- erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung geprägtes  
Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Folgen (MKR 1.1,  
5.4, 6.1)  

 ▫  Kennenlernen von Arbeitsplätzen in der Region (KAoA)  

▫  Exkursion als Möglichkeit zum Kennenlernen und reflektieren unterschiedlicher 

Tätigkeitsfelder (KAoA)  
 ▫  Selbstkompetenz und Erkundung eigener Interessen im Bezug zur Arbeitswelt)  

▫  Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen europäischen Gunsträumen 

(Europaschule)  

  
Zeitbedarf: ca. 14 Ustd  



Im Verlauf der Orientierungsstufe wird eine „Atlasführerscheinprüfung“ abgelegt, die durch an 

Unterrichtsvorhaben angebundene Orientierungsübungen im Atlas vorbereitet wird.   

Summe Jahrgangsstufe 5: 62 Stunden  

  



Jahrgangsstufe 7  

Unterrichtsvorhaben I:  Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit endogener  

Gefährdung  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫  orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 

mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),  
 ▫  präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9),  

▫  stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 

Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11),  
▫  setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7),  
▫  führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 

fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13),  
▫  nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1).  

  

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 

unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 2 (Tourismus)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 ▫  Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste  

 ▫  Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion  

 ▫  Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus  

▫  Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, 

Tourismus, Energie   

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 

Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der Plattengrenzen als 

Schwächezonen der Erde vorgenommen werden.  
  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  

  

  



Unterrichtsvorhaben II: Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und Voraussetzung für das 

Leben und Wirtschaften auf unserer Erde  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫  orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben 

und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),  
 ▫  erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),  

▫  arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 

heraus (MK5).  

  

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫  Himmelskörper Erde, Schrägstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, 

Temperaturzonen, Jahreszeiten  
▫  Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 

planetarische Zirkulation  

  
Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Klimazonen der Erde 

vorgenommen werden.  
▫  Kontinentales und maritimes Klima am Beispiel einer deutschen und einer 

französichen Stadt (Europaschule)   

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.  

  



Unterrichtsvorhaben III:  Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den 

immerfeuchten Tropen  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),  
▫  recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 

fachlich relevante Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK6),  
▫  stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge 

mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und 

materialbezogen dar (MK8),  
▫  stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 

Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11),  
 ▫  entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3).  

  

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5  

(Wetter und Klima)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫  Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, 

planetarische Zirkulation  
 ▫  naturräumliche Bedingungen in den Tropen  

▫  Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, 

Plantagenwirtschaft, Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion  
 ▫  Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Agroforstwirtschaft  

 ▫  Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung  

 ▫  Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens  

  

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der 

Erde vorgenommen werden.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens bietet sich die Durchführung eines Projektes 

an, welches sich mit konkreten Maßnahmen zum Schutz des tropischen Regenwaldes 

befasst.  

▫ Die Schülerinnen und Schüler   

- erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, 

Z6)   

  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

  



Unterrichtsvorhaben IV:  Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen und 

winterfeuchten Subtropen  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫  werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),  
▫  stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge 

mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und 

materialbezogen dar (MK8),  
▫  stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 

Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11),  
▫  nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1).  

  

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 

(Wetter und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫  Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, 

planetarische Zirkulation  
 ▫  naturräumliche Bedingungen in den Subtropen  

▫  Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft, 

marktorientierte Produktion  
 ▫  Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Bewässerung  

 ▫  Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, Bodenversalzung  

▫  Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: 

Ausbau von Infrastruktur und Tourismus  

  

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der 

Erde vorgenommen werden.  
  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.  

    



Unterrichtsvorhaben V:  Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und Wirtschaften in 

den gemäßigten Mittelbreiten  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

 ▫  erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),  

▫  werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),  
▫  führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer 

Informationssystemen (GIS) durch (MK12),  
▫  übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und 

virtuellen Exkursionen (HK2).  

  

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5  

(Wetter und Klima)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫  Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, 

planetarische Zirkulation  
 ▫  naturräumliche Bedingungen in den gemäßigten Mittelbreiten  

▫  Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft, 

marktorientierte Produktion  
 ▫  Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Treibhauskulturen  

 ▫  Folgen unangepasster Nutzung: Erosion  

 ▫  Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens  

▫  Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: 

Ausbau von Infrastruktur und Tourismus  

  

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der 

Erde vorgenommen werden.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Exkursion zum Thema geplant und 

durchgeführt werden.  
 ▫  Mar de Plastico – Obst- und Gemüseanbau in Südspanien (Europaschule)  

 ▫  Die Schülerinnen und Schüler   

 -  erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6)   

  

  
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.  

    



Unterrichtsvorhaben VI:  Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),  
▫  werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),  
▫  belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 

Materialverweise und Quellenangaben (MK10),  
▫  führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 

Informationssysteme (GIS) durch (MK12),  
▫  nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 

raumbezogene Prozesse wahr (HK4).  

  

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 

Landschaftszonen)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫  Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, 

Meeresspiegelanstieg, Wetterextreme  
▫  Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 

planetarische Zirkulation  
▫  Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung, 

Desertifikation, Bodenversalzung, Erosion   

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der vom Klimawandel 

besonders betroffenen Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden.  

  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.  

Summe Jahrgangsstufe 7: 60 Stunden  

  

 

  



   

  Jahrgangsstufen 8;10    

Unterrichtsvorhaben I: Eine Welt – viele Welten?! - Räume unterschiedlichen Entwicklungs- standes  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

 ▫  erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),  

▫  werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),  
▫  recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 

fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6),  
▫  belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 

Materialverweise und Quellenangaben (MK10),  
▫  nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1).  

  

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 

Weltbevölkerung)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

▫  Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, Demographie, Ernährung, Gesundheit, 

Infrastruktur, Wirtschaft; Human Development Index (HDI), Gender Development Index 

(GDI)  
▫  Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- 

und Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen ▫ 

 Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung  

  

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 

sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Entwicklungsländer, Schwellenländer und 

Industrieländer mithilfe sozioökonomischer Merkmale lokalisiert werden.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten 

eingeübt werden.  
 ▫  Die Schülerinnen und Schüler    

- erörtern positive und negative Auswirkungen von Globalisierung und Digitalisierung auf 

Standorte, Unternehmen und Arbeitnehmer (MKR 6.1, 6.4)   
- bewerten raumwirksame Auswirkungen von Digitalisierung für städtische und ländliche 

Räume (MKR 6.1, 6.4)  
- Armes und reiches Europa: Vergleich verschiedener europäischer Wirtschaftsregionen 

und ihrer Probleme (Europaschule)  
  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  

    



Unterrichtsvorhaben II:  Genug für alle? - Bevölkerungswachstum und Ernährungssicherung  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und 

Daten aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),  
▫  werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),  
▫  arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 

heraus (MK5),  
▫  setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und 

zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7),  
▫  führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 

Informationssysteme (GIS) durch (MK12),  
 ▫  entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3).  

  

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 7 (Innerstaatliche und 

globale Disparitäten)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

▫  Entwicklung und räumliche Verteilung der Weltbevölkerung: Bevölkerungswachstum, 

Bevölkerungsdichte, Bevölkerungsprognose, Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, 

Wachstumsrate  
 ▫  Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung  

▫  Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- 

und Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen  

  

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll 

im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Grobgliederung der Erde nach 

sozioökonomischen Merkmalen erfolgen.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen 

Texten (insbesondere Diagrammen) eingeübt werden.  

  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  

    



Unterrichtsvorhaben III:  Besserung in Sicht? - Strategien und Maßnahmen zur Entwicklung 

strukturschwacher und wenig entwickelter Räume  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫  orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben 

und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),  
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),  
▫  stellen geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und 

schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 

(MK8),  
▫  stellen geographische Informationen mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und 

Schemata graphisch dar (MK11),  
 ▫  entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3).  

  

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 

Weltbevölkerung)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

▫  Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: 

Ausbau von Infrastruktur und Tourismus  
 ▫  Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, Handelsabkommen  

▫  Bevölkerungspolitische Maßnahmen: Ausbau des Gesundheits- und 

Bildungswesens, Frauenförderung   

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 

sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens wesentliche strukturschwache und 

strukturstarke Räume Europas lokalisiert werden.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 

(insbesondere Statistiken) eingeübt werden.  
 ▫  Weitere Erkundung der (überregionalen) Arbeitswelt  

▫  Armes und reiches Europa: Vergleich verschiedener europäischer Wirtschaftsregionen 

und ihrer Probleme (Europaschule)  

  

  
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  

    



Unterrichtsvorhaben IV:  Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung für Herkunfts- und 

Zielregionen  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler ...  

 ▫  erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),  

▫  werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4),  
 ▫  präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9),  

▫  setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und 

zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7),  
▫  führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten 

eine fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13),  
▫  nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 

raumbezogene Prozesse wahr (HK4).  

  

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 9 (Verstädterung und 

Stadtentwicklung)  

  
Inhaltliche Schwerpunkte:   

▫  Migration: ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Ursachen und Folgen, Push- 

und Pull-Faktoren  
▫  Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, 

Metropolisierung, Segregation   

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 

sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Agglomerationsräume Europas und der 

Erde lokalisiert werden.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten 

eingeübt werden.  

  

  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  

    



Unterrichtsvorhaben V:  Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle Probleme 

städtischer Räume in Europa  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫  orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben 

und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),  
▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3),  
▫  arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 

heraus (MK5),  
▫  stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 

Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11),  
▫  übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und 

virtuellen Exkursionen (HK2).  

  

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

▫  grundlegende genetische, funktionale und soziale Merkmale, innere Differenzierung und 

Wandel von Städten  
▫  Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer 

und sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit  

  
Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 

sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens bedeutende Agglomerationsräume Europas 

lokalisiert werden.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit Modellen eingeübt 

werden.  

▫ Die Schülerinnen und Schüler   

- wägen Chancen und Herausforderungen von Stadtumbaumaßnahmen im Kontext 

sich verändernder sozialer, ökonomischer und ökologischer 

Rahmenbedingungen ab. (VB D, Z4, Z6)  

1)   

  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.  

    



Unterrichtsvorhaben VI:  Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der  

Globalisierung  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler  

 ▫  erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2),  

▫  arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 

heraus (MK5),  
▫  stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge 

mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und 

materialbezogen dar (MK8),  
▫  belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 

Materialverweise und Quellenangaben (MK10),  
▫  nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 

(HK1).  

  

Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und  

Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung), IF 7 (Innerstaatliche und globale  

Disparitäten)  

  
Inhaltliche Schwerpunkte:   

 ▫  Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie und Politik  

▫  Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veränderte Standortgefüge, Clusterbildung, 

multinationale Konzerne, Global Cities  
▫  Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, 

Metropolisierung, Segregation  
▫  Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 

von Infrastruktur und Tourismus  

  
Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 

sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Global Cities der Erde lokalisiert werden.  
▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 

(insbesondere Tabellen) eingeübt werden.  
 ▫  Die Schülerinnen und Schüler    

- stellen die aus Globalisierung und Digitalisierung resultierende weltweite Arbeitsteilung 
und sich verändernde Standortgefüge am Beispiel einer Produktionskette und eines 
multinationalen Konzerns dar (MKR 6.1)   

- analysieren am Beispiel einer europäischen Region den durch Globalisierung und 

Digitalisierung bedingten wirtschaftsräumlichen Wandel (MKR 6.1, 6.4)    
- erörtern positive und negative Auswirkungen von Globalisierung und Digitalisierung auf 

Standorte, Unternehmen und Arbeitnehmer (MKR 6.1, 6.4)   
- bewerten raumwirksame Auswirkungen von Digitalisierung für städtische und ländliche 

Räume (MKR 6.1, 6.4)  
 ▫  Die Schülerinnen und Schüler   

- wägen Chancen und Herausforderungen von Stadtumbaumaßnahmen im Kontext sich 
verändernder sozialer, ökonomischer und ökologischer Rahmenbedingungen ab. (VB D, 
Z4, Z6)  

- Kennenlernen und reflektieren unterschiedlicher Tätigkeitsfelder (KAoA) 
 Zeitbedarf: ca. 15 Ustd.  



  

Unterrichtsvorhaben VII:  Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verändert Raumstrukturen  

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

  

Die Schülerinnen und Schüler …  

▫  orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben 

und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1),  
▫  recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet 

fachlich relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6),  
 ▫  präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9).  

▫  führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 

Informationssysteme (GIS) durch (MK12),  
▫  nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 

raumbezogene Prozesse wahr (HK4).  

  

Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und 

Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung)  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

▫  Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, Outsourcing 

(MKR 6.1, 6.2)  
▫  Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, Onlinehandel, 

Verlagerung von Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- und Personenverkehre, 

Veränderung von Pendlerströmen (MKR 6.1, 6.2)  
▫  Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer 

und sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit  

  

Hinweise:  

▫  Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 

sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem 

Entwicklungspotenzial sowie Global Cities lokalisiert werden.  
 ▫  Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingeübt werden.  

 ▫  Die Schülerinnen und Schüler    

- stellen die aus Globalisierung und Digitalisierung resultierende weltweite Arbeitsteilung 
und sich verändernde Standortgefüge am Beispiel einer Produktionskette und eines 
multinationalen Konzerns dar (MKR 6.1)   

- analysieren am Beispiel einer europäischen Region den durch Globalisierung und 
Digitalisierung bedingten wirtschaftsräumlichen Wandel (MKR 6.1, 6.4)    

- erörtern positive und negative Auswirkungen von Globalisierung und Digitalisierung auf 

Standorte, Unternehmen und Arbeitnehmer (MKR 6.1, 6.4)   
- bewerten raumwirksame Auswirkungen von Digitalisierung für städtische und ländliche 

Räume (MKR 6.1, 6.4)  
  

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd.  

Summe Jahrgangsstufe 9 – 10: 90 Stunden  



  

2.4 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit  

Die Lehrerkonferenz des EBG hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als 

überfachliche Grundsätze für die Arbeit im Unterricht beschlossen, dass als Maßstab für die 

kurz- und mittelfristige Entwicklung der Schule die im Referenzrahmen Schulqualität NRW 

formulierten Kriterien und Zielsetzungen gelten sollen. Gemäß dem Schulprogramm sollen 

insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und 

Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe vereinbart, der individuellen 

Kompetenzentwicklung besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Planung und Gestaltung 

des Unterrichts soll sich deshalb an der Heterogenität der Schülerschaft orientieren. In 

Verbindung mit dem fachlichen Lernen legt die Fachgruppe außerdem besonderen Wert auf die 

kontinuierliche Ausbildung von überfachlichen personalen und sozialen Kompetenzen.  

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 

die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 

Grundsätze beschlossen:   

  

• Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen.  

• Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng 

verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie.  

• Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 

lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein.  

• Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 

Adressaten an.  

• Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten 

Raumbezug ausgehen.  

• Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, 

etc.) werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu 

schulen.   

• Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche 

Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen.  

• Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 

dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit.  

• Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an 

inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen.  

  

Neben den oben aufgeführten Grundsätzen der fachmethodischen und fachdidaktischen 

Arbeit, sollen insbesondere auch die Ziele des Medienkompetenzrahmens des Landes NRW 

und der Rahmenvorgabe Verbraucherbildung in Schule Berücksichtigung finden.  

  

  

  

  

  

  

  



  

  

Integration der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW (MKR)  
  

Fachlich-Inhaltliche Schwerpunkte / Inhaltliche Schwerpunkte   

- Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, Outsourcing 

(MKR 6.1, 6.2)   

- Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, Onlinehandel, 

Verlagerung von Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- und Personenverkehre, 

Veränderung von Pendlerströmen (MKR 6.1, 6.2)   

  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen - Erprobungsstufe:   
Die Schülerinnen und Schüler   

- orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten und einfachen web- 

bzw. GPS-basierten Anwendungen (MKR 1.2)   

- identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 

entwickeln erste Fragestellungen (MKR 1.2)   

- nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 

Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MKR 2.2)   

- werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 2.2)   

- präsentieren Arbeitsergebnisse mit Hilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 

adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MKR Spalte 4, 

insbesondere 4.1)   

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen – Erprobungsstufe:  

Die Schülerinnen und Schüler   

- erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Landwirtschaft, Industrie und im 

Dienstleistungsbereich auch vor dem Hintergrund der Digitalisierung (MKR 6.4)   

- erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung geprägtes Konsumverhalten 

hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Folgen (MKR 1.1, 5.4, 6.1)   

  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen - Sekundarstufe:   

Die Schülerinnen und Schüler   

- orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten, Gradnetzangaben  

und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MKR 1.2)  

- erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MKR 1.2)  - 

identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 

aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MKR 2.2)   

- werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 2.2)   

- recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 

relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MKR 2.1)  



- setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1)   

- stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen dar  

(MKR 1.2)   

- präsentieren geographische Sachverhalte mit Hilfe analoger und digitaler Medien (MKR 

Spalte 4, insbesondere 4.1)   

- stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 

und Schemata graphisch dar (MKR 1.2)   

- führen einfache Analysen mit Hilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer 

Informationssystemen (GIS) durch (MKR 1.2)   

- beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und 

Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (MKR Spalte 4, insbesondere 4.2)   

- analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen und interessengeleitete 

Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (MKR 5.2)   

- beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR Spalte 

4)  - übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und 

virtuellen Exkursionen (MKR 1.2)   

- nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 

raumbezogene Prozesse wahr (MKR 5.2)   

  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Sekundarstufe:  
Die Schülerinnen und Schüler    

-stellen die aus Globalisierung und Digitalisierung resultierende weltweite Arbeitsteilung und 

sich verändernde Standortgefüge am Beispiel einer Produktionskette und eines 

multinationalen Konzerns dar (MKR 6.1)   

- analysieren am Beispiel einer europäischen Region den durch Globalisierung und 

Digitalisierung bedingten wirtschaftsräumlichen Wandel (MKR 6.1, 6.4)    

- erörtern positive und negative Auswirkungen von Globalisierung und Digitalisierung auf 

Standorte, Unternehmen und Arbeitnehmer (MKR 6.1, 6.4) ú  

- bewerten raumwirksame Auswirkungen von Digitalisierung für städtische und ländliche 

Räume (MKR 6.1, 6.4)  

  

Integration der Rahmenvorgabe Verbraucherbildung  

  

Bis zum Ende der Erprobungsstufe   

  

Inhaltsfeld 2: Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus   

Die Schülerinnen und Schüler   

- erläutern die Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, ökologischer und sozialer 

Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3)   

- erörtern das Konzept des sanften Tourismus und dessen räumliche Voraussetzungen und 

Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6),    



- erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts zwischen ökonomischem Wachstum und 

nachhaltiger Entwicklung eines Touristenortes. (VB Ü, VB D, Z3)  

  

Inhaltsfeld 3: Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung  Die 

Schülerinnen und Schüler   

- erklären Chancen, mögliche Grenzen und Herausforderungen nachhaltigen Wirtschaftens 

in der Landwirtschaft. (VB Ü, Z3, Z4)   

- erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung geprägtes Konsumverhalten 

hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Folgen. (VB Ü, Z1, Z3)   

  

Bis zum Ende der Sekundarstufe I   

  

Inhaltsfeld 6: Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Klimazonen   

Die Schülerinnen und Schüler   

- erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6)   

  

Inhaltsfeld 9: Verstädterung und Stadtentwicklung   

Die Schülerinnen und Schüler   

- wägen Chancen und Herausforderungen von Stadtumbaumaßnahmen im Kontext sich 

verändernder sozialer, ökonomischer und ökologischer Rahmenbedingungen ab. (VB D, Z4, 

Z6)   



2.5 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 

nachfolgenden verbindlichen Grundsätze zur Leistungsbewertung und  

Leistungsrückmeldung beschlossen.  

I.  Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen  

  
Kurze schriftliche Übungen (mit einer Dauer von maximal 20 Minuten) bezogen auf die aktuelle bzw. 
abgeschlossene Unterrichtssequenz.  

  

II.  Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:   

   Grundlagen einer Beurteilung der „sonstigen Leistungen“ bilden  

  

- Unterrichtliche Gesprächsbeiträge  

  

- Vorträge im Rahmen von Referaten  

  

- Ergebnispräsentationen  

  

- Organisationsbeiträge im Rahmen von Gruppenarbeiten  

  

III.  Bewertungskriterien  

  

Allgemein:  

„Die Kompetenzerwartungen im Lehrplan sind jeweils in ansteigender Progression und 

Komplexität formuliert. Dies bedingt, dass Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen darauf 

ausgerichtet sein müssen, SchülerInnen Gelegenheit zu geben, grundlegende Kompetenzen, 

die sie in den  

vorangegangenen Jahren erworben haben, wiederholt und in wechselnden Kontexten 

anzuwenden [...].“  

  

„[...] Grundsätzlich sind alle [...] Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, 

Methodenkompetenz, Urteilskompetenz und Handlungskompetenz) bei der  

Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen [...].“  

  

„Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität und die 

Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. 

Mündliche Leistungen werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch 

Beobachtung während des Schuljahres festgestellt. Dabei ist zwischen Lern- und 

Leistungssituationen im Unterricht zu unterscheiden.“  

  



„Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, 

zusammenhängenden Beitrag einer einzelnen Schülerin / eines einzelnen Schülers oder 

einer Schülergruppe darstellen, der je nach Materialvorgabe einen unterschiedlichen 

Schwierigkeitsgrad haben  

kann.“  (Quelle: MSW NRW (2007): Kernlehrplan für das Gymnasium – Sek. I (G8) in NRW. Erdkunde.- Frechen.)   

  

Spezifische Kriterien  

  

● Individuelle Beteiligung am Unterrichtsgespräch  

(u.a. Regelmäßigkeit, Qualität, Art der Darstellung, Bedeutung der Beiträge für den  

Unterrichtsverlauf, richtige Anwendung der Fachsprache)  

● Arbeitsverhalten und -leistung bei individuellen Unterrichtsphasen  

(u.a. Sorgfalt, Darstellungsweise, Konzentration, Ergebnisorientierung,  

Leistungsbereitschaft, Selbstständigkeit)  

● Einbringung in Gruppenprozessen / Projektarbeiten / Kurzreferate  

(u.a. Anteile an der Gruppenleistung, Sozialverhalten, Kooperationsfähigkeit,  

Verantwortungsbewusstsein, Art der Präsentation, fristgerechte Abgabe) ● 

Unterrichtsmaterialien und Hausaufgaben  

(u.a. Vollständigkeit, Regelmäßigkeit, Sorgfalt, Darstellungsweise, Qualität)  

● Individuelle Zusatzleistungen  

(u.a. zusätzliche themenbezogene Materialsammlung, zusätzliche Projekte)  

  

Es wird darauf hingewiesen, dass die nachfolgenden Kriterien nicht alle gleichermaßen 

Gegenstand des Unterrichts sein können. Ihre Verwendung ist abhängig von den jeweils 

vorgegebenen Themen/Inhalten. Weiterhin ist ihre Realisierung von den Lerngruppen 

(Altersbezug, individuelle Besonderheiten) und den Randbedingungen abhängig. Für die SII 

wird im Übrigen auf die Richtlinien und Lehrpläne für die Sekundarstufe II 

Gymnasium/Gesamtschule des Ministeriums für Schule und Bildung verwiesen. 

  



IV.  Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung  

  

  

 

 

Zu Beginn des Schuljahres werden alle SuS von den Fachlehrerinnen und Fachlehrern über  

Grundsätze der Leistungsbewertung informiert. Die Schule bietet im Zusammenhang mit den  

Elternsprechtagen auch Schülersprechtage an. Hier können die SuS detaillierte Informationen 

über ihren Leistungsstand erhalten.   

  

  

2.6 Lehr- und Lernmittel  

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten die im Unterricht behandelten Inhalte in häuslicher 

Arbeit nach. Hierzu dient in besonderer Weise das eingeführte Lehrwerk.   

Jgst. 5: Unsere Erde 1, Gymnasium, Cornelsen Verlag  

Jgst. 7: Unsere Erde 2, Gymnasium, Cornelsen Verlag  

Jgst. 8: Unsere Erde 3, Gymnasium, Cornelsen Verlag  

Jgst. 10: Unsere Erde 3, Gymnasium, Cornelsen Verlag  

Für alle Jahrgangsstufen: Diercke Weltatlas, Westermann Verlag  

Die Fachkolleginnen und Kollegen werden ermutigt, die Materialangebote des Ministeriums für 

Schule und Weiterbildung und andere Quellen regelmäßig zu sichten und ggf. in den eigenen 

Unterricht oder die Arbeit der Fachkonferenz einzubeziehen.   

  



3  Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen   

Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 

Schwerpunkte entschieden:  

Fortbildungskonzept  

Die im Fach Erdkunde unterrichtenden Kolleginnen und Kollegen nehmen nach Möglichkeit 

regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen der Bezirksregierung Münster und anderer 

Bezirksregierungen, der umliegenden Universitäten sowie der Schulbuchverlage teil. Die dort 

bereitgestellten oder entwickelten Materialien werden von den Kolleginnen und Kollegen in 

den Fachkonferenzsitzungen vorgestellt und zum Einsatz im Unterricht bereitgestellt.  

Exkursionen  

Während des Unter- und Mittelstufenunterrichts sollen nach Möglichkeit und in Absprache mit 

der Stufenleitung unterrichtsbegleitende Exkursionen zu Themen des gültigen KLP 

durchgeführt werden, z. B. Besuch eines Bauernhofs in Zusammenarbeit mit der Fachschaft 

Biologie oder auch Umweltprojekte im Rahmen von Projektwochen (Umweltbildung: Klima) mit 

den verschiedenen Fachschaften. Projektpartner sind die Ruhruniversität Bochum oder auch 

Gelsenwasser.  

  

4  Sprachsensibler Unterricht 

Der sprachsensible Unterricht im Fach Erdkunde fördert die sprachliche Entwicklung der 

Schülerinnen und Schüler durch gezielte Unterstützung beim Verstehen und Produzieren von 

Fachsprache. Da Geographie stark von spezifischen Fachbegriffen und -konzepten geprägt 

ist, liegt ein besonderer Fokus auf der Erklärung und Anwendung von Fachvokabular (z. B. 

"Nachhaltigkeit", "Urbanisierung", "Klimawandel"). 

 

• Förderung der Lesekompetenz: Schülerinnen und Schüler werden durch gezielte 

Lesestrategien in die Lage versetzt, geographische Texte (wie Karten, Diagramme und 

wissenschaftliche Artikel) besser zu verstehen. 

• Mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit: In Diskussionen, Präsentationen und 

schriftlichen Arbeiten wird die korrekte Anwendung von Fachterminologie geübt. Dabei 

wird auch der sprachliche Austausch gefördert, um geographische Phänomene zu 

beschreiben, zu analysieren und zu bewerten. 

• Förderung der sprachlichen Vielfalt: Der Unterricht nutzt differenzierte Materialien, um 

unterschiedliche Sprachniveaus anzusprechen und mehrsprachige Perspektiven 

einzubeziehen. 

 

Ziel ist es, die sprachliche Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler zu stärken, um 

geographische Inhalte sicher und präzise zu kommunizieren und zu verstehen. 

  



5  Qualitätssicherung und Evaluation   

Evaluation des schulinternen Curriculums  

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ 

zu betrachten. Dementsprechend werden die Inhalte stetig überprüft, um ggf. Modifikationen 

vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch 

diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches 

Erdkunde bei. Der Prüfmodus erfolgt regelmäßig oder nach Erfordernis.  

  

  

  


